
IF(...)?
WHAT 
WORK PANORAMA 2022

1 
What if virtual 
meetings felt real?

2 
What if sustainabil-
ity was a central 
reference point in 
our thinking?

3 
What if the major 
players in the 
fi nancial industry 
gradually expand-
ed their o� ering 
and commitment 
to sustainable 
fi nance?

4 
What if companies 
could easily im-
prove intellectual, 
socio-economic, 
and demographic 
diversity with 
fewer geographic 
constraints and a 
more diverse work-
force?

5 
What if the acceler-
ation of change 
transformed the 
ways we manu-
facture and com-
municate with 
customers?

6 
What if the Meta-
verse could involve 
people spending 
half of their day 
jumping into a VR 
headset ?

7 
 What if we would 
value the monetiza-
tion of VR and AR 
like the metaverse 
through the lens of 
experiences, rather 
than technology?

8 
What if we could 
leverage human 
adaptability to 
reskill and upskill 
our workforce, to 
simultaneously 
augment humans 
and technology?

9 
What if the most 
brilliant innova-
tions were irrele-
vant because 
we would not be 
skilled enough to 
use them?

10 
What if jobs that 
drive a sustainable 
way of living were 
at the centre of the 
21st century?

11 
 What if remote 
work, advancing 
automation, and 
e-commerce 
meant that more 
than 100 million 
workers would 
have to fi nd anoth-
er profession by 
2032?

12 
What if success 
required com-
mitment to tech-
nologies to enable 
sustainable solu-
tions and change?

13 
What if innovation 
had become the 
norm and learning 
an essential part of 
our daily working 
life?

14 
What if you never 
left your beta state 
of mind?

15 
What if artifi cial 
intelligence took 
over and you could 
break free from a 
mindset of optimi-
zation, e�  ciency, 
and scalability?

16 
What if creators 
and rebels (not 
managers) took 
over your organ-
ization?

17 
What if we had 
created an artifi cial 
technical world 
that brought us un-
dreamt prosperity, 
but increasingly 
subjects us to con-
straints?

18 
What if you were 
used to work 
across sectors 
to equip people 
with the skills 
they would have 
required in an 
increasingly un-
certain future?

19 
What if increasing-
ly healthy lifespans 
changed the way 
we live and work?

20 
What if leaders 
had the ability to 
see beyond the 
known and appre-
ciated not having 
the whole picture 
while encouraging 
experimentation?

21 
What if new data 
sources could give 
you unprecedent-
ed insight into the 
emerging employ-
ment opportunities 
and provide an ac-
curate understand-
ing of the skills 
needed?

22 
What if the gram-
mar of workspaces 
helped people to 
learn, understand 
and change the 
awareness re-
quired to reinvent 
the company?

23 
What if techno-
logical innovations 
replaced unique 
human qualities, 
such as creative 
problem solving, 
emotional intel-
ligence, and cross 
cultural collabo-
ration?

24 
What if the goals 
for tomorrow‘s 
workplace were 
threefold: to retain, 
educate, and re-
cruit all talents by 
developing a work-
place that would 
enable them to stay 
relevant?

25 
What if the current 
economy were 
driven by a con-
stant process of 
optimization?

26 
What if technology, 
humans, and space 
were always on the 
move?

27 
What if the world 
around us was 
shifting into a uni-
fi ed cloud-based 
environment that 
transforms any 
device into a cogni-
tive machine?

28 
What if cognitive 
building solutions 
gave the tools to 
better manage en-
ergy usage, reduce 
operating costs, 
optimize space, 
and simplify real 
estate planning 
and management? 

29 
What if the increase 
in temporary work-
ers forced com-
panies to change 
the way they treat-
ed people that 
were not tradition-
ally part of their 
company?

30 
What if the campus 
or HQ became a 
center of gravity 
for new fl exible, 
multi-purpose and 
urban community 
structures?

31 
What if the idea 
of becoming better 
disappeared?

32 
What if spaces had 
the capacity to 
embed traditions, 
values, myths, and 
symbols that are 
common in corpo-
rate communities?

33 
What if there 
was never a fi nal 
version of your 
workspace and 
all your tools 
were beta-ware?

34 
What if biophilic 
design provided a 
way to think about 
our place in nature 
and the place of 
nature in human 
society on an equal 
level?
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IF(...)?
WHAT 
1 
Was wäre, wenn 
sich virtuelle Meet-
ings real anfühlen 
würden?

2 
Was wäre, wenn 
Nachhaltigkeit ein 
zentraler Bezugs-
punkt in unserem 
Denken wäre?

3 
Was wäre, wenn 
die großen Akteure 
der Finanzindustrie 
schrittweise ihr 
Angebot und Enga-
gement für nach-
haltige Finanzen 
ausbauen würden?

4 
Was wäre, wenn 
Unternehmen die 
intellektuelle, sozio-
ökonomische und 
demografi sche Viel-
falt der Gesellschaft 
durch sinkende geo-
grafi sche Zwänge 
und eine vielfältigere 
Belegschaft verbes-
sern könnten?

5 
Was wäre, wenn 
die allgemeine Be-
schleunigung des 
Wandels die Art 
und Weise, wie wir 
produzieren und 
mit unseren Kunden 
kommunizieren, 
verändern würde?

6 
Was wäre, wenn 
das Metaverse 
dazu führen würde, 
dass Menschen die 
Hälfte ihres Tages 
in einem AR/VR-
Headset verbringen?

7 
Was wäre, wenn wir 
die Monetarisierung 
von VR und AR wie 
das Metaverse durch 
die Linse unserer Er-
fahrungen und nicht 
der Technologie be-
werten würden?

8 
Was wäre, wenn wir 
die menschliche An-
passungsfähigkeit 
nutzen könnten, um 
unsere Arbeitskräfte 
umzuschulen und 
weiterzubilden, um 
Mensch und Techno-
logie gleichzeitig zu 
verbessern?

9 
Was wäre, wenn 
der Erfolg eine Be-
schäftigung mit 
Technologien erfor-
derte, um nachhal-
tige Lösungen und 
Veränderungen 
zu ermöglichen?

10 
Was wäre, wenn 
Arbeitsplätze, die 
eine nachhaltige 
Lebensweise för-
dern, im Mittelpunkt 
des 21. Jahrhunderts 
stehen würden?

11 
Was wäre, wenn 
Remote Work, fort-
schreitende Auto-
matisierung und 
E-Commerce dazu 
führen würden, dass 
sich bis 2032 mehr 
als 100 Millionen 
Arbeitnehmer einen 
anderen Beruf 
suchen müssten?

12 
Was wäre, wenn die 
brillantesten Inno-
vationen irrelevant 
wären, weil wir nicht 
qualifi ziert genug 
wären, sie zu nutzen?

13 
Was wäre, wenn In-
novation zur Norm 
und Lernen zu einem 
wesentlichen Be-
standteil unseres 
Arbeitsalltags wird?

14 
Was wäre, wenn wir 
unseren Beta-Zu-
stand nie verlassen 
würden?

15 
Was wäre, wenn 
künstliche Intelli-
genz die Führung 
übernehmen würde 
und Sie sich endlich 
von der Denkweise 
der E�  zienz, 
Optimierung und 
Skalierbarkeit 
lösen könnten?

16 
Was wäre, wenn Kre-
ative und Rebellen 
(nicht Manager) Ihr 
Unternehmen über-
nehmen würden?

17 
Was wäre, wenn 
wir eine künstliche 
technische Welt 
gescha� en hätten, 
die uns ungeahnten 
Wohlstand bringt, 
uns aber zunehmend 
ihren Zwängen un-
terwirft?

18 
Was wäre, wenn 
wir branchenüber-
greifend arbeiten 
würden, um Men-
schen mit den Fähig-
keiten auszustatten, 
die sie in einer zu-
nehmend unsicheren 
Zukunft benötigen 
würden?

19 
Was wäre, wenn die 
Zunahme von Free-
lancern die Unter-
nehmen zwingen 
würde, die Art und 
Weise zu ändern, 
wie sie mit Menschen 
umgehen, die tradi-
tionell nicht zu ihrem 
Unternehmen ge-
hören?

20 
Was wäre, wenn die 
heutige Wirtschaft 
durch einen ständi-
gen Optimierungs-
prozess angetrieben 
würde?

21 
Was wäre, wenn 
neue Datenquellen 
einen noch nie dage-
wesenen Einblick 
in die sich abzeich-
nenden Beschäfti-
gungsmöglichkeiten 
geben und ein genau-
es Verständnis der 
benötigten Qualifi -
kationen vermitteln 
könnten?

22 
Was wäre, wenn 
die Körpersprache 
der Arbeitsräume 
den Menschen helfen 
würde, zu lernen, 
zu verstehen und 
das Bewusstsein 
zu schärfen, das für 
die Neuerfi ndung 
des Unternehmens 
erforderlich ist?

23 
Was wäre, wenn 
technologische Inno-
vationen einzigartige 
menschliche Quali-
täten wie emotionale 
Intelligenz, kreative 
Problemlösung und 
kulturübergreifende 
Zusammenarbeit 
ersetzen würden?

24 
Was wäre, wenn die 
Ziele für den Arbeits-
platz von morgen 
dreifach wären: alle 
Talente zu halten, 
auszubilden und zu 
rekrutieren, indem 
man einen Arbeits-
platz entwickelt, der 
es ihnen ermöglicht, 
relevant zu bleiben?

25 
Was wäre, wenn 
Führungskräfte die 
Fähigkeit besäßen, 
über das Bekannte 
hinauszublicken, 
und es zu schätzen 
wüssten, dass sie 
nicht das ganze Bild 
vor Augen haben, 
während sie Experi-
mente fördern?

26 
Was wäre, wenn 
Technologie, Mensch 
und Raum immer in 
Bewegung wären?

27 
Was wäre, wenn 
sich die Welt um 
uns herum in eine 
einheitliche cloud-
basierte Umgebung 
verwandeln würde, 
die jedes Gerät in 
eine kognitive Ma-
schine verwandelt?

28 
Was wäre, wenn 
kognitive Gebäude-
lösungen die Mög-
lichkeit böten, den 
Energieverbrauch 
besser zu verwalten, 
die Betriebskosten 
zu senken, die Raum-
nutzung zu optimie-
ren und die Planung 
und Verwaltung 
von Immobilien zu 
vereinfachen? 

29 
Was wäre, wenn eine 
zunehmend gesunde 
Lebenserwartung die 
Art und Weise, wie wir 
leben und arbeiten, 
verändern würde?

30 
Was wäre, wenn der 
Campus oder der 
Hauptsitz zu einem 
Gravitationszentrum 
für neue fl exible, 
vielseitige und urba-
ne Gemeinschafts-
strukturen würde?

31 
Was wäre, wenn 
die Idee, immer 
besser werden 
zu müssen, ver-
schwinden würde?

32 
Was wäre, wenn 
Räume die Fähigkeit 
hätten, Traditionen, 
Werte, Mythen und 
Symbole, die in Un-
ternehmensgemein-
schaften üblich sind, 
zu verankern?

33 
Was wäre, wenn es 
nie eine endgültige 
Version Ihres Ar-
beitsbereichs gäbe 
und alle Ihre Werk-
zeuge Betaversionen 
wären?

34 
Was wäre, wenn bio-
philes Design einen 
Weg böte, über den 
Platz des Menschen 
in der Natur und 
den Platz der Natur 
in der menschlichen 
Gesellschaft auf 
gleicher Ebene nach-
zudenken?
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würde, zu lernen, 
zu verstehen und 
das Bewusstsein 
zu schärfen, das für 
die Neuerfi ndung 
des Unternehmens 
erforderlich ist?

23 
Was wäre, wenn 
technologische Inno-
vationen einzigartige 
menschliche Quali-
täten wie emotionale 
Intelligenz, kreative 
Problemlösung und 
kulturübergreifende 
Zusammenarbeit 
ersetzen würden?

24 
Was wäre, wenn die 
Ziele für den Arbeits-
platz von morgen 
dreifach wären: alle 
Talente zu halten, 
auszubilden und zu 
rekrutieren, indem 
man einen Arbeits-
platz entwickelt, der 
es ihnen ermöglicht, 
relevant zu bleiben?

25 
Was wäre, wenn 
Führungskräfte die 
Fähigkeit besäßen, 
über das Bekannte 
hinauszublicken, 
und es zu schätzen 
wüssten, dass sie 
nicht das ganze Bild 
vor Augen haben, 
während sie Experi-
mente fördern?

26 
Was wäre, wenn 
Technologie, Mensch 
und Raum immer in 
Bewegung wären?

27 
Was wäre, wenn 
sich die Welt um 
uns herum in eine 
einheitliche cloud-
basierte Umgebung 
verwandeln würde, 
die jedes Gerät in 
eine kognitive Ma-
schine verwandelt?

28 
Was wäre, wenn 
kognitive Gebäude-
lösungen die Mög-
lichkeit böten, den 
Energieverbrauch 
besser zu verwalten, 
die Betriebskosten 
zu senken, die Raum-
nutzung zu optimie-
ren und die Planung 
und Verwaltung 
von Immobilien zu 
vereinfachen? 

29 
Was wäre, wenn eine 
zunehmend gesunde 
Lebenserwartung die 
Art und Weise, wie wir 
leben und arbeiten, 
verändern würde?

30 
Was wäre, wenn der 
Campus oder der 
Hauptsitz zu einem 
Gravitationszentrum 
für neue fl exible, 
vielseitige und urba-
ne Gemeinschafts-
strukturen würde?

31 
Was wäre, wenn 
die Idee, immer 
besser werden 
zu müssen, ver-
schwinden würde?

32 
Was wäre, wenn 
Räume die Fähigkeit 
hätten, Traditionen, 
Werte, Mythen und 
Symbole, die in Un-
ternehmensgemein-
schaften üblich sind, 
zu verankern?

33 
Was wäre, wenn es 
nie eine endgültige 
Version Ihres Ar-
beitsbereichs gäbe 
und alle Ihre Werk-
zeuge Betaversionen 
wären?

34 
Was wäre, wenn bio-
philes Design einen 
Weg böte, über den 
Platz des Menschen 
in der Natur und 
den Platz der Natur 
in der menschlichen 
Gesellschaft auf 
gleicher Ebene nach-
zudenken?
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IF(...)?
WHAT 
1 
Was wäre, wenn 
sich virtuelle Meet-
ings real anfühlen 
würden?

2 
Was wäre, wenn 
Nachhaltigkeit ein 
zentraler Bezugs-
punkt in unserem 
Denken wäre?

3 
Was wäre, wenn 
die großen Akteure 
der Finanzindustrie 
schrittweise ihr 
Angebot und Enga-
gement für nach-
haltige Finanzen 
ausbauen würden?

4 
Was wäre, wenn 
Unternehmen die 
intellektuelle, sozio-
ökonomische und 
demografi sche Viel-
falt der Gesellschaft 
durch sinkende geo-
grafi sche Zwänge 
und eine vielfältigere 
Belegschaft verbes-
sern könnten?

5 
Was wäre, wenn 
die allgemeine Be-
schleunigung des 
Wandels die Art 
und Weise, wie wir 
produzieren und 
mit unseren Kunden 
kommunizieren, 
verändern würde?

6 
Was wäre, wenn 
das Metaverse 
dazu führen würde, 
dass Menschen die 
Hälfte ihres Tages 
in einem AR/VR-
Headset verbringen?

7 
Was wäre, wenn wir 
die Monetarisierung 
von VR und AR wie 
das Metaverse durch 
die Linse unserer Er-
fahrungen und nicht 
der Technologie be-
werten würden?

8 
Was wäre, wenn wir 
die menschliche An-
passungsfähigkeit 
nutzen könnten, um 
unsere Arbeitskräfte 
umzuschulen und 
weiterzubilden, um 
Mensch und Techno-
logie gleichzeitig zu 
verbessern?

9 
Was wäre, wenn 
der Erfolg eine Be-
schäftigung mit 
Technologien erfor-
derte, um nachhal-
tige Lösungen und 
Veränderungen 
zu ermöglichen?

10 
Was wäre, wenn 
Arbeitsplätze, die 
eine nachhaltige 
Lebensweise för-
dern, im Mittelpunkt 
des 21. Jahrhunderts 
stehen würden?

11 
Was wäre, wenn 
Remote Work, fort-
schreitende Auto-
matisierung und 
E-Commerce dazu 
führen würden, dass 
sich bis 2032 mehr 
als 100 Millionen 
Arbeitnehmer einen 
anderen Beruf 
suchen müssten?

12 
Was wäre, wenn die 
brillantesten Inno-
vationen irrelevant 
wären, weil wir nicht 
qualifi ziert genug 
wären, sie zu nutzen?

13 
Was wäre, wenn In-
novation zur Norm 
und Lernen zu einem 
wesentlichen Be-
standteil unseres 
Arbeitsalltags wird?

14 
Was wäre, wenn wir 
unseren Beta-Zu-
stand nie verlassen 
würden?

15 
Was wäre, wenn 
künstliche Intelli-
genz die Führung 
übernehmen würde 
und Sie sich endlich 
von der Denkweise 
der E�  zienz, 
Optimierung und 
Skalierbarkeit 
lösen könnten?

16 
Was wäre, wenn Kre-
ative und Rebellen 
(nicht Manager) Ihr 
Unternehmen über-
nehmen würden?

17 
Was wäre, wenn 
wir eine künstliche 
technische Welt 
gescha� en hätten, 
die uns ungeahnten 
Wohlstand bringt, 
uns aber zunehmend 
ihren Zwängen un-
terwirft?

18 
Was wäre, wenn 
wir branchenüber-
greifend arbeiten 
würden, um Men-
schen mit den Fähig-
keiten auszustatten, 
die sie in einer zu-
nehmend unsicheren 
Zukunft benötigen 
würden?

19 
Was wäre, wenn die 
Zunahme von Free-
lancern die Unter-
nehmen zwingen 
würde, die Art und 
Weise zu ändern, 
wie sie mit Menschen 
umgehen, die tradi-
tionell nicht zu ihrem 
Unternehmen ge-
hören?

20 
Was wäre, wenn die 
heutige Wirtschaft 
durch einen ständi-
gen Optimierungs-
prozess angetrieben 
würde?

21 
Was wäre, wenn 
neue Datenquellen 
einen noch nie dage-
wesenen Einblick 
in die sich abzeich-
nenden Beschäfti-
gungsmöglichkeiten 
geben und ein genau-
es Verständnis der 
benötigten Qualifi -
kationen vermitteln 
könnten?

22 
Was wäre, wenn 
die Körpersprache 
der Arbeitsräume 
den Menschen helfen 
würde, zu lernen, 
zu verstehen und 
das Bewusstsein 
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die Neuerfi ndung 
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Was wäre, wenn 
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ersetzen würden?
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Was wäre, wenn die 
Ziele für den Arbeits-
platz von morgen 
dreifach wären: alle 
Talente zu halten, 
auszubilden und zu 
rekrutieren, indem 
man einen Arbeits-
platz entwickelt, der 
es ihnen ermöglicht, 
relevant zu bleiben?

25 
Was wäre, wenn 
Führungskräfte die 
Fähigkeit besäßen, 
über das Bekannte 
hinauszublicken, 
und es zu schätzen 
wüssten, dass sie 
nicht das ganze Bild 
vor Augen haben, 
während sie Experi-
mente fördern?

26 
Was wäre, wenn 
Technologie, Mensch 
und Raum immer in 
Bewegung wären?

27 
Was wäre, wenn 
sich die Welt um 
uns herum in eine 
einheitliche cloud-
basierte Umgebung 
verwandeln würde, 
die jedes Gerät in 
eine kognitive Ma-
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Was wäre, wenn 
kognitive Gebäude-
lösungen die Mög-
lichkeit böten, den 
Energieverbrauch 
besser zu verwalten, 
die Betriebskosten 
zu senken, die Raum-
nutzung zu optimie-
ren und die Planung 
und Verwaltung 
von Immobilien zu 
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Was wäre, wenn eine 
zunehmend gesunde 
Lebenserwartung die 
Art und Weise, wie wir 
leben und arbeiten, 
verändern würde?

30 
Was wäre, wenn der 
Campus oder der 
Hauptsitz zu einem 
Gravitationszentrum 
für neue fl exible, 
vielseitige und urba-
ne Gemeinschafts-
strukturen würde?

31 
Was wäre, wenn 
die Idee, immer 
besser werden 
zu müssen, ver-
schwinden würde?

32 
Was wäre, wenn 
Räume die Fähigkeit 
hätten, Traditionen, 
Werte, Mythen und 
Symbole, die in Un-
ternehmensgemein-
schaften üblich sind, 
zu verankern?

33 
Was wäre, wenn es 
nie eine endgültige 
Version Ihres Ar-
beitsbereichs gäbe 
und alle Ihre Werk-
zeuge Betaversionen 
wären?

34 
Was wäre, wenn bio-
philes Design einen 
Weg böte, über den 
Platz des Menschen 
in der Natur und 
den Platz der Natur 
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Gesellschaft auf 
gleicher Ebene nach-
zudenken?
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What if
 1 
What if virtual 
meetings felt real?

 2 
What if sustainabil-
ity was a central 
reference point in 
our thinking?

 3 
What if the major 
players in the 
fi nancial industry 
gradually expand-
ed their o� ering 
and commitment 
to sustainable 
fi nance?

 4 
What if companies 
could easily im-
prove intellectual, 
socio-economic, 
and demographic 
diversity with 
fewer geographic 
constraints and a 
more diverse work-
force?

 5 
What if the acceler-
ation of change 
transformed the 
ways we manu-
facture and com-
municate with 
customers?

6 
What if the Meta-
verse could involve 
people spending 
half of their day 
jumping into a VR 
headset ?

 7 
 What if we would 
value the monetiza-
tion of VR and AR 
like the metaverse 
through the lens of 
experiences, rather 
than technology?

8 
What if we could 
leverage human 
adaptability to 
reskill and upskill 
our workforce, to 
simultaneously 
augment humans 
and technology?

 9 
What if the most 
brilliant innova-
tions were irrele-
vant because 
we would not be 
skilled enough to 
use them?

 10 
What if jobs that 
drive a sustainable 
way of living were 
at the centre of the 
21st century?

 11 
 What if remote 
work, advancing 
automation, and 
e-commerce 
meant that more 
than 100 million 
workers would 
have to fi nd anoth-
er profession by 
2032?

 12 
What if success 
required com-
mitment to tech-
nologies to enable 
sustainable solu-
tions and change?

 13 
What if innovation 
had become the 
norm and learning 
an essential part of 
our daily working 
life?

 14 
What if you never 
left your beta state 
of mind?

 15 
What if artifi cial 
intelligence took 
over and you could 
break free from a 
mindset of optimi-
zation, e�  ciency, 
and scalability?

 16 
What if creators 
and rebels (not 
managers) took 
over your organ-
ization?

 17 
What if we had 
created an artifi cial 
technical world 
that brought us un-
dreamt prosperity, 
but increasingly 
subjects us to con-
straints?

 18 
What if you were 
used to work 
across sectors 
to equip people 
with the skills 
they would have 
required in an 
increasingly un-
certain future?

 19 
What if increasing-
ly healthy lifespans 
changed the way 
we live and work?

 20 
What if leaders 
had the ability to 
see beyond the 
known and appre-
ciated not having 
the whole picture 
while encouraging 
experimentation?

 21 
What if new data 
sources could give 
you unprecedent-
ed insight into the 
emerging employ-
ment opportuni-
ties and provide 
an accurate un-
derstanding of the 
skills needed?

 22 
What if the gram-
mar of workspaces 
helped people to 
learn, understand 
and change the 
awareness re-
quired to reinvent 
the company?

 23 
What if techno-
logical innovations 
replaced unique 
human qualities, 
such as creative 
problem solving, 
emotional intel-
ligence, and cross 
cultural collabo-
ration?

 24 
What if the goals 
for tomorrow‘s 
workplace were 
threefold: to retain, 
educate, and re-
cruit all talents by 
developing a work-
place that would 
enable them to 
stay relevant?

 25 
What if the current 
economy were 
driven by a con-
stant process of 
optimization?

 26 
What if technolo-
gy, humans, and 
space were always 
on the move?

 27 
What if the world 
around us was 
shifting into a uni-
fi ed cloud-based 
environment that 
transforms any 
device into a cogni-
tive machine?

 28 
What if cognitive 
building solutions 
gave the tools to 
better manage en-
ergy usage, reduce 
operating costs, 
optimize space, 
and simplify real 
estate planning 
and management? 

 29 
What if the increase 
in temporary work-
ers forced com-
panies to change 
the way they treat-
ed people that 
were not tradition-
ally part of their 
company?

 30 
What if the campus 
or HQ became a 
center of gravity 
for new fl exible, 
multi-purpose and 
urban community 
structures?

 31 
What if the idea 
of becoming better 
disappeared?

 32 
What if spaces had 
the capacity to 
embed traditions, 
values, myths, and 
symbols that are 
common in corpo-
rate communities?

 33 
What if there 
was never a fi nal 
version of your 
workspace and 
all your tools 
were beta-ware?

 34 
What if biophilic 
design provided a 
way to think about 
our place in nature 
and the place of 
nature in human 
society on an equal 
level?
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What if
 1 
Was wäre, wenn sich 
virtuelle Meetings 
real anfühlen würden?

 2 
Was wäre, wenn 
Nachhaltigkeit ein 
zentraler Bezugs-
punkt in unserem 
Denken wäre?

 3 
Was wäre, wenn 
die großen Akteure 
der Finanzindustrie 
schrittweise ihr 
Angebot und ihr En-
gagement für nach-
haltige Finanzen 
ausbauen würden?

 4 
Was wäre, wenn 
Unternehmen die 
intellektuelle, sozio-
ökonomische und 
demografi sche Viel-
falt der Gesellschaft 
durch sinkende geo-
grafi sche Zwänge 
und eine vielfältigere 
Belegschaft ver-
bessern könnten?

 5 
Was wäre, wenn die 
allgemeine Beschleu-
nigung des Wandels 
die Art und Weise, wie 
wir produzieren und 
mit unseren Kunden 
kommunizieren, ver-
ändern würde?

 6 
Was wäre, wenn 
das Metaverse dazu 
führen würde, dass 
wir die Hälfte uns-
eres Tages in einem 
AR/VR-Headset ver-
bringen?

 7 
Was wäre, wenn wir 
die Monetarisierung 
von VR und AR wie 
das Metaverse durch 
die Linse unserer Er-
fahrungen und nicht 
der Technologie be-
werten würden?

 8 
Was wäre, wenn wir 
die menschliche An-
passungsfähigkeit 
nutzen könnten, um 
unsere Arbeitskräfte 
umzuschulen und 
weiterzubilden, um 
Mensch und Techno-
logie gleichzeitig zu 
verbessern?

 9 
Was wäre, wenn die 
brillantesten Innovati-
onen irrelevant wären, 
weil wir nicht quali-
fi ziert genug wären, 
sie zu nutzen?

 10 
Was wäre, wenn 
Arbeitsplätze, die 
eine nachhaltige 
Lebensweise för-
dern, im Mittelpunkt 
des 21. Jahrhunderts 
stehen würden?

 11 
Was wäre, wenn 
Remote Work, fort-
schreitende Auto-
matisierung und 
E-Commerce dazu 
führen würden, dass 
sich bis 2032 mehr 
als 100 Millionen 
Arbeitnehmer einen 
anderen Beruf 
suchen müssten?

 12 
Was wäre, wenn 
der Erfolg eine 
Beschäftigung mit 
Technologien er-
forderte, um nach-
haltige Lösungen 
und Veränderungen 
zu ermöglichen?

 13 
Was wäre, wenn 
Innovation zur Norm 
und Lernen zu einem 
wesentlichen Be-
tandteil unseres 
Arbeitsalltags ge-
worden wäre?

 14 
Was wäre, wenn wir 
unseren Beta-Zu-
stand nie verlassen 
würden?

 15 
Was wäre, wenn 
künstliche Intelligenz 
die Führung überneh-
men würde und Sie 
sich endlich von der 
Denkweise der E�  zi-
enz, Optimierung und 
Skalierbarkeit lösen 
könnten?

 16 
Was wäre, wenn Kre-
ative und Rebellen 
(nicht Manager) Ihr 
Unternehmen über-
nehmen würden?

 17 
Was wäre, wenn 
wir eine künstliche 
technische Welt 
gescha� en hätten, 
die uns ungeahnten 
Wohlstand bringt, 
uns aber zunehmend 
ihren Zwängen unter-
wirft?

 18 
Was wäre, wenn wir 
branchenübergrei-
fend arbeiten würden, 
um Menschen mit 
den Fähigkeiten aus-
zustatten, die sie in 
einer zunehmend 
unsicheren Zukunft 
benötigen würden?

 19 
Was wäre, wenn die 
Zunahme von Free-
lancern die Unterneh-
men zwingen würde, 
die Art und Weise zu 
ändern, wie sie mit 
Menschen umgehen, 
die traditionell nicht 
zu ihrem Unterneh-
men gehören?

 20 
Was wäre, wenn die 
heutige Wirtschaft 
durch einen ständi-
gen Optimierungs-
prozess angetrieben 
würde?

 21 
Was wäre, wenn neue 
Datenquellen einen 
noch nie dagewese-
nen Einblick in die 
sich abzeichnenden 
Beschäftigungs-
möglichkeiten geben 
und ein genaues Ver-
ständnis der benötig-
ten Qualifi kationen 
vermitteln könnten?

 22 
Was wäre, wenn 
die Körpersprache 
der Arbeitsräume 
den Menschen helfen 
würde, zu lernen, 
zu verstehen und 
das Bewusstsein 
zu schärfen, das für 
die Neuerfi ndung 
des Unternehmens 
erforderlich ist?

 23 
Was wäre, wenn tech-
nologische Innova-
tionen einzigartige 
menschliche Quali-
täten wie emotionale 
Intelligenz, kreative 
Problemlösung und 
kulturübergreifende 
Zusammenarbeit 
ersetzen würden?

 24 
Was wäre, wenn die 
Ziele für den Arbeits-
platz von morgen 
dreifach wären: alle 
Talente zu halten, 
auszubilden und zu 
rekrutieren, indem 
man einen Arbeits-
platz entwickelt, der 
es ihnen ermöglicht, 
relevant zu bleiben?

 25 
Was wäre, wenn 
Führungskräfte die 
Fähigkeit besäßen, 
über das Bekannte 
hinauszublicken, 
und es zu schätzen 
wüssten, dass sie 
nicht das ganze Bild 
vor Augen haben, 
während sie Experi-
mente fördern?

 26 
Was wäre, wenn 
Technologie, Mensch 
und Raum immer in 
Bewegung wären?

 27 
Was wäre, wenn 
sich die Welt um uns 
herum in eine ein-
heitliche cloud-
basierte Umgebung 
verwandeln würde, 
die jedes Gerät in eine 
kognitive Maschine 
verwandelt?

 28 
Was wäre, wenn 
kognitive Gebäude-
lösungen die Mög-
lichkeit böten, den 
Energieverbrauch 
besser zu verwalten, 
die Betriebskosten 
zu senken, die Raum-
nutzung zu optimie-
ren und die Planung 
und Verwaltung von 
Immobilien zu ver-
einfachen? 

 29 
Was wäre, wenn die 
Idee, immer besser 
werden zu müssen, 
verschwinden würde?

 30 
Was wäre, wenn eine 
zunehmend gesunde 
Lebenserwartung die 
Art und Weise, wie wir 
leben und arbeiten, 
verändern würde?

 31 
Was wäre, wenn der 
Campus oder der 
Hauptsitz zu einem 
Gravitationszentrum 
für neue fl exible, viel-
seitige und urbane 
Gemeinschaftsstruk-
turen würde?

 32 
Was wäre, wenn 
Räume die Fähigkeit 
hätten, Traditionen, 
Werte, Mythen und 
Symbole, die in Un-
ternehmensgemein-
schaften üblich sind, 
zu verankern?

 33 
Was wäre, wenn es 
nie eine endgültige 
Version Ihres Arbeits-
bereichs gäbe und 
alle Ihre Werkzeuge 
Betaversionen wären?

 34 
Was wäre, wenn 
biophiles Design 
einen Weg böte, über 
den Platz des Men-
schen in der Natur 
und den Platz der 
Natur in der mensch-
lichen Gesellschaft 
auf gleicher Ebene 
nachzudenken?



What if
 1 
Was wäre, wenn sich 
virtuelle Meetings 
real anfühlen würden?

 2 
Was wäre, wenn 
Nachhaltigkeit ein 
zentraler Bezugs-
punkt in unserem 
Denken wäre?

 3 
Was wäre, wenn 
die großen Akteure 
der Finanzindustrie 
schrittweise ihr 
Angebot und ihr En-
gagement für nach-
haltige Finanzen 
ausbauen würden?

 4 
Was wäre, wenn 
Unternehmen die 
intellektuelle, sozio-
ökonomische und 
demografi sche Viel-
falt der Gesellschaft 
durch sinkende geo-
grafi sche Zwänge 
und eine vielfältigere 
Belegschaft ver-
bessern könnten?

 5 
Was wäre, wenn die 
allgemeine Beschleu-
nigung des Wandels 
die Art und Weise, wie 
wir produzieren und 
mit unseren Kunden 
kommunizieren, ver-
ändern würde?

 6 
Was wäre, wenn 
das Metaverse dazu 
führen würde, dass 
wir die Hälfte uns-
eres Tages in einem 
AR/VR-Headset ver-
bringen?

 7 
Was wäre, wenn wir 
die Monetarisierung 
von VR und AR wie 
das Metaverse durch 
die Linse unserer Er-
fahrungen und nicht 
der Technologie be-
werten würden?

 8 
Was wäre, wenn wir 
die menschliche An-
passungsfähigkeit 
nutzen könnten, um 
unsere Arbeitskräfte 
umzuschulen und 
weiterzubilden, um 
Mensch und Techno-
logie gleichzeitig zu 
verbessern?

 9 
Was wäre, wenn die 
brillantesten Innovati-
onen irrelevant wären, 
weil wir nicht quali-
fi ziert genug wären, 
sie zu nutzen?

 10 
Was wäre, wenn 
Arbeitsplätze, die 
eine nachhaltige 
Lebensweise för-
dern, im Mittelpunkt 
des 21. Jahrhunderts 
stehen würden?

 11 
Was wäre, wenn 
Remote Work, fort-
schreitende Auto-
matisierung und 
E-Commerce dazu 
führen würden, dass 
sich bis 2032 mehr 
als 100 Millionen 
Arbeitnehmer einen 
anderen Beruf 
suchen müssten?

 12 
Was wäre, wenn 
der Erfolg eine 
Beschäftigung mit 
Technologien er-
forderte, um nach-
haltige Lösungen 
und Veränderungen 
zu ermöglichen?

 13 
Was wäre, wenn 
Innovation zur Norm 
und Lernen zu einem 
wesentlichen Be-
tandteil unseres 
Arbeitsalltags ge-
worden wäre?

 14 
Was wäre, wenn wir 
unseren Beta-Zu-
stand nie verlassen 
würden?

 15 
Was wäre, wenn 
künstliche Intelligenz 
die Führung überneh-
men würde und Sie 
sich endlich von der 
Denkweise der E�  zi-
enz, Optimierung und 
Skalierbarkeit lösen 
könnten?

 16 
Was wäre, wenn Kre-
ative und Rebellen 
(nicht Manager) Ihr 
Unternehmen über-
nehmen würden?

 17 
Was wäre, wenn 
wir eine künstliche 
technische Welt 
gescha� en hätten, 
die uns ungeahnten 
Wohlstand bringt, 
uns aber zunehmend 
ihren Zwängen unter-
wirft?

 18 
Was wäre, wenn wir 
branchenübergrei-
fend arbeiten würden, 
um Menschen mit 
den Fähigkeiten aus-
zustatten, die sie in 
einer zunehmend 
unsicheren Zukunft 
benötigen würden?

 19 
Was wäre, wenn die 
Zunahme von Free-
lancern die Unterneh-
men zwingen würde, 
die Art und Weise zu 
ändern, wie sie mit 
Menschen umgehen, 
die traditionell nicht 
zu ihrem Unterneh-
men gehören?

 20 
Was wäre, wenn die 
heutige Wirtschaft 
durch einen ständi-
gen Optimierungs-
prozess angetrieben 
würde?

 21 
Was wäre, wenn neue 
Datenquellen einen 
noch nie dagewese-
nen Einblick in die 
sich abzeichnenden 
Beschäftigungs-
möglichkeiten geben 
und ein genaues Ver-
ständnis der benötig-
ten Qualifi kationen 
vermitteln könnten?

 22 
Was wäre, wenn 
die Körpersprache 
der Arbeitsräume 
den Menschen helfen 
würde, zu lernen, 
zu verstehen und 
das Bewusstsein 
zu schärfen, das für 
die Neuerfi ndung 
des Unternehmens 
erforderlich ist?

 23 
Was wäre, wenn tech-
nologische Innova-
tionen einzigartige 
menschliche Quali-
täten wie emotionale 
Intelligenz, kreative 
Problemlösung und 
kulturübergreifende 
Zusammenarbeit 
ersetzen würden?

 24 
Was wäre, wenn die 
Ziele für den Arbeits-
platz von morgen 
dreifach wären: alle 
Talente zu halten, 
auszubilden und zu 
rekrutieren, indem 
man einen Arbeits-
platz entwickelt, der 
es ihnen ermöglicht, 
relevant zu bleiben?

 25 
Was wäre, wenn 
Führungskräfte die 
Fähigkeit besäßen, 
über das Bekannte 
hinauszublicken, 
und es zu schätzen 
wüssten, dass sie 
nicht das ganze Bild 
vor Augen haben, 
während sie Experi-
mente fördern?

 26 
Was wäre, wenn 
Technologie, Mensch 
und Raum immer in 
Bewegung wären?

 27 
Was wäre, wenn 
sich die Welt um uns 
herum in eine ein-
heitliche cloud-
basierte Umgebung 
verwandeln würde, 
die jedes Gerät in eine 
kognitive Maschine 
verwandelt?

 28 
Was wäre, wenn 
kognitive Gebäude-
lösungen die Mög-
lichkeit böten, den 
Energieverbrauch 
besser zu verwalten, 
die Betriebskosten 
zu senken, die Raum-
nutzung zu optimie-
ren und die Planung 
und Verwaltung von 
Immobilien zu ver-
einfachen? 

 29 
Was wäre, wenn die 
Idee, immer besser 
werden zu müssen, 
verschwinden würde?

 30 
Was wäre, wenn eine 
zunehmend gesunde 
Lebenserwartung die 
Art und Weise, wie wir 
leben und arbeiten, 
verändern würde?

 31 
Was wäre, wenn der 
Campus oder der 
Hauptsitz zu einem 
Gravitationszentrum 
für neue fl exible, viel-
seitige und urbane 
Gemeinschaftsstruk-
turen würde?

 32 
Was wäre, wenn 
Räume die Fähigkeit 
hätten, Traditionen, 
Werte, Mythen und 
Symbole, die in Un-
ternehmensgemein-
schaften üblich sind, 
zu verankern?

 33 
Was wäre, wenn es 
nie eine endgültige 
Version Ihres Arbeits-
bereichs gäbe und 
alle Ihre Werkzeuge 
Betaversionen wären?

 34 
Was wäre, wenn 
biophiles Design 
einen Weg böte, über 
den Platz des Men-
schen in der Natur 
und den Platz der 
Natur in der mensch-
lichen Gesellschaft 
auf gleicher Ebene 
nachzudenken?


